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BEGRTiI{DT]HG

für die 3.  Anderunq des Bebauungsplanes " lu lo isenk(: ,ppel  "  (Nr.  53

1, PTAI\.{BEREI-(::H

Der Planbere- ich l iegt  anf  der wesbl ichett  F{öirc.  Er wird t regrenzt

- im Norden; dsar-:h ciet i  Fr- ' i- tz-(, lraef *Wr-'g

-  im Osten: durcl i  den Fr i tz-Reuter*W+:c7

- im Sür len: durch die nördl ichen Grer-rzen cler Flurstücke 460
und 461 cler Flur D 46

* im Westen: durch die Molsenkoppel

Z . RECHUL.IC$E--VAHEHRI.TSEN

2 . 1- .Seqh tsqru.Xtt l lasen

Cirundlagen für r. i i .e Aufstel. l-ung cler Feikrauungsplanänderr:nir si. ind da,s
Baugesetzbuch (Baut- lB) mj- t  t l t : f1 at- t f  ihm ber:uhetrc len Rer:hJ:s l rerr : rdnrJngen
wj"e z.B. Baunutzur- igsverordnung ( [ iatrNVO), Planzeichenvnrordnung
(PlanzV) sowie dj-e Landesbat:orr , lnung ( tBO) .

2 . 2 Fläcbenlt_uftlJllgt=qplen

Dj-e Bebauungrsplanänrfe.rung wurde gemäß $ B Fai:GF aus dem wj.rksamerl
F1är:hennutzr:ngsplan entwickel t ,  r ler  den Planbereich a" l .s hlohnbauf lät :he
darstel l 'h.

2. 3 Auf zuhelrende--voe. Li[-

f  nnerhalb des räuinl. lchen l jet. i :unqrsberej-cires r ie:: i .  An{i*r l tnel des B*bau*
un-qsplanes " l r to l -s ' . . :nkrrppcl"  (Nr.  i ,3)  i : r i1: t  mit  derr . :n fnkraf t t retr : t r  der
Bebauungspl-an "Molsenkoppel-  "  (Nr,  53 )  ,  recl i tsve::bindi i r - :h E:ei . t  dem
Z0 .  08 .  1973, au8{}r  Kr.  af  t  .

Z ". 4-*-gsrt-erc-V! r-,:-etrJ-r- *tle"n

[)er Plankrerei"ch unter]-regt r ler Sia'rzung t jr: :r $-i : 'atXt I ' l i lnshurg z,um 5r::] tut-
ze.  r ler  Fäume in der l i lael t  I ' ] .ensbur. .J rroin 02,O2."19S8.



-7.-

"L--EBüNDE FiiR t)IL etANAUr?SJEtl,IrNg

l)er Be]:anurrgsplan "Mt:r l "genkoppel ."  (N:: ,  53) setzte für  den Planbereich
eingesr--hossige f l inzel*  oder Doppelhäuser m1t einer CiRZ von 0,4 ur" id
einer GFZ von 0,5 fest .  Von d- iesen Festsetzungen hat dj-e Gerneinde aus
städtebaul j - t :hen Gründen befrei t ,  u ln eine gr i rnd* und bor lensFarende
Gartenhofhausbehrauung zuzula.ssen. Aus planungsrecht l ichen t j ründen
sol l  r l ie Einhei t  d ieser Bebauung nunnehr durch r l ie 3.  Anr lerrrng r les
genannten Etebauu.ngsplanes gesichert  werr len.  Die uml. iegende Bebauung
besteht überwiegend aus freistehenden Wohngebäurlen mit  Satter l ,dächern,
währe;ncl  d i -e Gartenhcrfhäuser mit  Flachdächern versehen sind. Durch den
planungsrecht l ich zul"ässigen Auf i rau von Sattel t lächern könnten erheb-
l iche städtebaul iche Spannungen erntstehen. üie Zulässigkei t  von qe-
neirJten Dächern wird deshalb ar: f  e- i -ne maximale Neigr:ng von 15 Grad
heschränkt,  welche sich unter städtebaul ichen Gesj-chtspunkten noch
ge.stal ter isch einfügen. Ein wesent l j -ches Kr i ter ium des Gartenhof-
hauses -nämlich der,  der f remden Sicht  entzogene l r tohnhof* i ,q i rd durch
ein nicht  ar- tsbau.fähiges 15 Grad Dach nur sehrr  g+:r ingf  ügj"g Lrr :e in*
*. r  I  nh l -  i  r - ' { -
L!q9trv+:,  L. ,

Die erforder l iche Hrsc:hl ießunql  sowie dj-e Regelung von I 'ark-  und
SteI lp l l i tzen und ähnl ichem ist  berei ts durch clen .sei t  1973 rechLsver*
bindl ichen Febauungsplan "Molsenkoppei"  (Nr.  53 )  gesichert .
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